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Slerteljährkicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an

unſ i V genommen: Jn Leipzig in derr r er C C 9 11 ſ 4 C t Buchhandlung von Kirchner und
Poſt Anſtalten überall nur O 9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,22 x Sgr

Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Büch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lausd.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 19. Januar
en e re d re r

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Jan. Wie man vernimmt, wird unſer

Kbnig in dieſem Jahre keine Reiſe nach dem Rhein machen
(wie bereits in mehreren Blättern angekundigt war), ſondern es
ſollen die diesjährigen großen Manöver in Berlin ſtattfinden,
zu welchem Behufe ein bedeutendes Lager in der Nahe unſerer
Hauptſtadt aufgeſchlagen werden wird.

In gewiſſen hieſigen Kreiſen beſteht man auf der Nachricht,
daß der preußiſche Zollverein nächſtens deutſche Bundesange-
legenheit werden ſolle. Preußiſcher Seits ſoll beſonders die
Gewinnung der nordiſchen Küſten gewunſcht ſein, indeß oſter
reichiſcher Seits das Entgegenkommen, nicht der Beitritt
zum Vereine, und die Unterſtützung der betreffenden Motio
nen Preußens ſeine vorzuglichſten Gründe in dem höheren
Gebiete der europäiſchen Politik habe. Die Verhaltniſſe des
Orients ſollen unter den politiſchen Motiven in erſter Linie
ſtehen. Man iſt ſehr geſpannt, ob etwas und was an dieſen
Gexüchten gewiſſer diplomatiſcher Kreiſe Wahres ſein mag.

Frankfurt a. M., d. 13. Jan. Mit beſonderm Jn-
tereſſe hat man hier vernommen, daß 36 proteſtantiſche Mit-
lieder der baieriſchen Abgeordnetenkammer einen geeignetenAntrag in der Kammer geſtellt haben das Kniebeugen der pro-

teſtantiſchen Soldaten der baieriſchen Armee nach katholiſchem
Ritus abzuſchaffen. Da der Proteſtantismus in Baiern dieſe
Angelegenheit gewiſſermaßen als eine Lebensfrage betrachtet,
ſo iſt man auf die Entſchließung der Regierung und auf die vor
hergehende der Kammer geſpannt.

Munchen, d, 10. Januar. Die heutige 1lte offentliche
Sitzung unſerer Kammer der Abgeordneten bot ein ganz eigen
thämliches Intereſſe dar. Es war namlich vom Petitionsaus-
ſchuß der ſchon vielbeſprochene Antrag von 36 proteſtantiſchen
Mitgliedern an die Kammer gebracht worden gemäß welchem
an den Thron die Bitte gerichtet werden ſoll, es wolle die
Kriegsminiſterialverordnung vom 14. Auguſt 1838 wieder auf
gehoben werden durch welche bei dem baieriſchen Heere und
der Landwehr die Kniebeugung vor dem Allerheiligſten wieder
eingeführt wurde. Erſt nach einer vierſtundigen Debatte konnte
die Kammer zu dem Beſchluß gelangen, welcher jedoch dann ein
faſt einſtimmiger war „daß der Antrag nicht alsbald zurück
gewieſen, ſondern zur Berathung kommen ſolle.“

Wien, d. 6. Jan. Dem Freiherrn Salomon von
Rothſchild iſt dieſer Tage eine ſeltene Auszeichnung zu Theil
geworden. Der Magiſtrat der Haupt und Reſidenzſtadt Wien
uüberſandte demſelben das Diplom eines Ehrenburgers, in An
betracht ſeiner Verdienſte um die Monarchie im Allgemeinen und
in Anerkennung ſeiner lobenswerthen Beſtrebungen um das Ge-
meinweſen der Stadt insbeſondere. Freiherr von Rothſchild
iſt durch ſeine ſeltene, namentlich im Stillen wirkende Mild-
thätigkeit allgemein geliebt und geachtet, und die Verleihung
des Ehrenburgerrechts erregte hier eine freudige Senſation.

Vom Nüiederrhein, d. 12. Jan. Unſer Handel mit
Spanien hat durch die dortigen Burgerkriege, und namentlich
jetzt durch die Ereigniſſe in Barcelona, faſt ganz aufgehoört.
Die Solinger Fabrikanten, die nicht unbedeutende Geſchäfte
dorthin machten, empfinden dies am meiſten, und einige derfſel-
ben haben ſich bereits genöthigt geſehen einen Theil ihrer Ar
beiter zu entlaſſen. Es ſind wohl ſchon oöfter derartige Stockun-
gen im Handel eingetreten, allein dann ſah doch in der Regel
ein umſichtiger Geſchaäftsmann bald ein Ende der ſchlimmen
Konjunktur, was leider jetzt nicht der Fall iſt. Deutſche, die
während der Schreckensperiode in Barcelona waren und vor
Kurzem in unſere friedliche Rheingegenden zuruckkehrten, kön
nen die Greuelſcenen die ſie dort erlebt, nicht ſchrecklich ge-
nug ſchildern; Alle ſind froh, fern von einem Lande zu ſein,
wo Niemand ſeiner Freiheit, ja ſelbſt ſeines Lebens einen Au-
genblick ſicher iſt, und nach der Aeußerung derſelben währt die
ſer Schreckenszuſtand auch jetzt noch fort und iſt lange nicht zu
Ende. Viele wohlhabende Spanier ſind, wie wir wiſſen, nach
Frankreich gefluchtet; einige ſollen die Abſicht haben, in unſe-
rer Gegend ſich anzukaufen, ſchwerlich werden ihnen indeß un
ſer Klima und unſere Sitten zuſagen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Jan. Die Adreſſekommiſſion der Pairs

kammer hat den Herzog von Broglie zu ihrem Berichter-
ſtatter ernannt; der Miniſter der auswärtigen Angelegenhei-
ten, Hr. Guizot, iſt gebeten worden, ſich in die W
zu begeben er ſoll Auskunft geben über das Durchſuchugs
recht und dke Verträge von 1831 und 1833.



Die Debats erklären, ſie ſeien entſchieden, das Zucker
geſetz zu bekämpfen, ſie tadelten die Regierung nicht, es an
die Kammer gebracht zu haben; es ſei beſſer, wenn die Frage
von Unterdrückung der inländiſchen Zuckerfabrikation ein für
allemal abgethan werde, als daß ſtets eine Todesdrohung uüber
dieſe Jnduſtrie ſchwebe; das Miniſterium habe ſeine Pflicht ge
than ſie, die Debats, wurden die ihrige nicht verſäumen.

Der Londoner Globe verſichert, es ſei ein Handelsvertrag
zwiſchen England und Frankreich ſchon ganz fertig und unter
zeichnet dem franzöſiſchen Kabinet ubergeben worden; die Be
ſtätigung dieſer wichtigen Nachricht und das Nähere darüber
iſt abzuwarten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Januar. Die Seemacht in Oſtindien

ſoll verſtärkt werden; neun weitere Dampfſchiffe gehen nach
Bengalen ab; eine Flotte von zwanzig Dampfſchiffen ſoll in
den indiſchen Gewäſſern unterhalten werden. Geſtern wur-
den 9 Kanonen und 40 Tonnen Bomben und Kugeln nach Kon-
ſtantinopel eingeſchifft; die ganze Ladung iſt fur den Großherrn
beſtimmt.

London, d. 114. Jan. Jhre Majeſtät und Prinz Al-
brecht haben ſich von Windſor nach Claremont begeben, wo

ſie bis nächſten Sonnabend oder Montag bleiben wollen.
Die Hoff Zeitung enthält einen Königl. Erlaß, durch wel

chen ein Kriminal und Admiralitätsgerichtshof in Hong-Kong
eingefuhrt wird.

Spanien.
Aus Madrid vom 6S. Jan. wird geſchrieben, der Regent

ſei nicht ubel willens geweſen, einen Staatsſtreich gegen die
Preſſe zu wagen, allein die Mehrheit im Miniſterkonſeil habe
ihn davon abgebracht. Man will nun die Unterdrückung der
Preßlicenz den nächſten Kortes überlaſſen. Jn dieſem Sinn
iſt auch in der Gaceta ein Artikel erſchienen, worin es heißt:
Wir hoffen, die neuen Kortes werden ſich ernſtlich mit der Frage
von der Preßfreiheit beſchäftigen; ſie werden die Hinderniſſe
wurdigen, welche der Mißbrauch dieſer Freiheit der Befeſtigung
des Thrones und der Inſtitutionen des Landes in den Weg le-
gen kann.

Madrid, d. 7. Januar. Espartero hat Ordre gege-
ben, daß mehrere Regimenter nach der Hauptſtadt marſchiren
ſollen. Obſchon fur den Augenblick nicht die Rede iſt von
einem Miniſterwechſel, ſo glaubt man doch, der Regent wer
de Gonzales, Alonſo und Jnfante ins Kabinet ziehen,
um durch ſie die Wahlen überwachen zu laſſen, welche am 10.
März beginnen. Die Koalition der Kortesglieder iſt ihrerſeits
bemüht Vorbereitungen zu treffen, um ebenwohl auf die

Wahlen zu wirken.

Türkei.
(Wien, d. 10. Jan.) Eben eingehenden Nachrichten aus

Buchareſt vom 2. d. M. zufolge hatte der jungere Bruder
des Bojaren Styr Bey, Georg Bibesko, die Mehrheit der
Stimmen bei der Furſtenwahl erhalten. Demzufolge iſt er von
der Generalverſammlung als Hospodar anerkannt worden.
Couriere gingen nach St. Petersburg und Konſtantinopel ab,
um die Beſtätigung dieſer Höfe einzuholen. Die Familie Styr
Bey iſt dem ruſſiſchen Intereſſe von jeher zugethan geweſen
und war mit dem ruſſiſchen Generalkonſul v. Prukmann
ſtets in enger Verbindung.

Vermiſchtes.
Lübeck, d. 8. Jan. Luübeck's Jubeljahr. Jm

Sommer des Jahres 1143 iſt das heutige Luübeck gegrundet.
Es gab eine Zeit, da die Stadt war, was nach der alten Chro-
nik ihr Name bezeichnet: eine Freude aller Leute, eine Krone
unter den Städten. Und wenn ſie nun auch oft zum Aergerniß
geworden, und ihrer Hoheit längſt verluſtig iſt: das kann und
darf uns nicht hindern ihres Beſtehens uns zu erfreuen und
mit dankendem Blick auf die Zeit zuruckzuſchauen, da ihr Grund
ſtein gelegt ward.

London, d. 10. Jan. Der alte James Stuart,
Verwandter der königlichen Familie der Stuarts, der keine an
dere Unterhaltsquelle hatte, als das Land zu durchſtreichen und
die Violine zu ſpielen, hat Kranklichkeit halber ſeine Wande-
rungen einſtellen muſſen. Er iſt blind und um Weihnachten
114 Jahr alt geworden. Er iſt der Sohn des Generals John
Stuart, welcher in der Schlacht von Culloden focht und trägt
den Namen des Pratendenten, fur deſſen Verwandten er ſich aus-
giebt. Er hat ſeine ganze Verwandtſchaft uüberlebt. Georg IV.
war ſein Gonner. Die unglückliche Lage dieſes Ueberbleibſebs
der Familie der Stuarts verdient alles Mitleid.

Paris, d. 7. Jan. Jn der vorigen Woche wurde in
Douai Abends ſpät auf der Place St. Vaaſt eine Dame von
einer Hyane, wenn auch nicht angefallen, doch bedenklich ver
folgt. Das Thier war eben einer wandernden Menaggerie ent
ſprungen und wurde in demſelben Augenblick von ſeinem Herrn
glücklich wieder eingefangen.

Aus dem neueſten Bevoölkerungsproſpekt Roms er
hellt, daß die Stadt am Ende des verfloſſenen Jahres 160,589
Einwohner zahlte. Unter ihnen ſind 35 Biſchoöfe, 1522 Prie-
ſter, 2196 Mönche und Ordensgeiſtliche, 1461 Nonnen, 625
Seminariſten und Kollegialen und 288 Nichtkatholiken, die
Juden nicht inbegriffen.

Freiburg, d. 13. Jan. Anzeigen, die uns über das
letzte ſo merkwurdige Gewitter, bei welchem der Blitz in den
Münſterthurm ſchlug, zugekommen, ſcheinen herauszuſtelleny,
daß mit demſelben ein Meteor-Steinfall in Verbindung ſtand.
Es behaupten Mehrere nicht ſo faſt einen Blitz, als vielmehr
eine feurige Kugel geſehen zu haben die auf den Kirchthurm
herniederfiel. Man erfährt, daß während auf dem Munſter-
platz diesſeits der Blitz wie eine mächtige Flamme dahinrollte,
jenſeits ein Feuerball bis zur nahen Hauptwache hinfuhr. Ein
Soldat, der ſich der Stelle näherte, wo derſelbe ziſchend er
loſch, fand einen Stein, den er, im Begriff ihn aufzuheben,
wieder wegwarf, weil er, wie er behauptet, gluhend heiß ge
weſen. Der wachhabende Offizier hat dieſen Stein hernach in
Verwahr genommen, und er iſt noch jetzt im Beſitz deſſelbes.

Paris, d. 7. Jan. Vor drei Tagen ward in der
Kirche von St. Germain l'Aupxerrois die Tochter eines hieſigen
Maire getraut, wobei auch der erſte turkiſche Botſchaftsſekre-
taär als Zeuge zugegen war. Bei der Einſegnung verlangte der
Kuüſter, daß der Turke den Fez abnehme, was dieſer jedoch
verweigerte. Da ihm der Kuſter mit Gewalt die Kopfbedeckung
abreißen wollte, ſo zog ſich der turkiſche Diplomat zurück und
erklarte, auf diplomatiſchem Wege Genugthuung fur dieſe
Beleidigung in amtlicher Stellung zu fordern. Ein Beamter
des Miniſteriums des Auswärtigen ging darauf zu ihm und
ſagte: Wenn wir in Konſtantinopel ſind, ſo zwingen Sie uns
barfuß in die Moſchee zu treten. Wenn Sie unſere Kirche be-
treten wollen, ſo verlangen wir, daß Sie barhaupt darin er
ſcheinen. Wir rechnen alſo mit einander ab!“ Sie haben
recht! erwiederte der Effendi mit dem Billigkeitsgefuhl, welches
den Türken eigen iſt, und die Sache war erledigt.

Leinö

Wein
Rogg
Raffi
Rübs
Leinöl
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Fond- und Geld Cours. Magdebarg, d. 17. Januar. (Rach Wiſpela.)

Berliz, d. 17. Januar 1843. u. Weizen 42 48 thl. Gerſte kgl.7 m Roggen 43 44 Hafer 26 27T Pr. Ceur- Actien. Pr. Cour.Fonds o6 Brief. Geld. 8 a Srief. Geld. 2Schaiſch. 81077, o Br. Potsd. Eiſenb. s 1125 Waſſerſtand zu Halleen Derheee 103 5 1102:/, V 103 e rrg Januar
im. Sch. der gd. Lpz. Ciſenb. 0Sechandlung. I 935 do. do. Prior. Obl. 1102 7 t 75n,

Kurm. Schuldv. 35 102 Derl. Anh. Eiſenb. 109 1108Srl. St. -Obl. 85 1027/, [1022/, do. do. Prior. Obl. 4 108 102 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb. s S 58 am 17. Januar: 3 Zoll unter 0.
Weſtp. Pfandbr. 33 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 93
Srofh. Poſ. do. 4 10627, Rhein. Eiſen 5 84 83

do. do. 32 1028 do. do. Prior. Obl. 4 97 d liOſtpr. Pfandbr. 3 1032/, 103/, Berl.Frankf. Eiſ. 5 1032/, 108, Fremdenliſte.
Jude do. e o er gſale iſer 102 Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Jan.
Kur u. Neum. do. er üeno. IJm Kronprinzen Se. Durchl der reg. Fürſt v. Schwarzburg a. RuSchlaſiſche do. s 102 FFriedrichsd'or 13 18 dolſtadt. Hr. Hofmarſchall v. Kelefhed a. Rudolſtadt. Hr. Conſiſt.

A. Goldm. à 5 Thl. 10 105 Rath Jacob a, Poſen. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Grote a. Minden,
Disconto h a 4 Hr. Reg. l Vagneburt f er Schmidt glin. Hr. Kaufm. Götzenleuchter a. enbach. Hr. Kaufm. DühmGetreid epreiſe. a. Coblenz. Hr. Kaufm. Oldendorf a. Königsberg

Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde
Halle, den 17. Januar.

Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 20 à 1 226 40 3Gerſte 1 15Hafer 1 e 5. 7 er rWei en 1 l. 26 r. 8 2 thl. 3 gr. 7 p eo x ch 23 on v a o 260 Molle a. Berlin.
Serſte 1 14 1 2 21Hafer Berens a. Aaken.Rüböl, der Centner 13 thl. a. Cöthen.Leinöl, 14 thl. Stadt Hamburg:

Stadt Zürch Hr. Lieut. Baron v. Kotze a. Magdeburg-
ronin v. Kroſigk a. Merwitz.
Hr. Part. Bremer a. Hoya.
Kaufm. Weißenfels a. Magdeburg.
beck. Hr. Kaufm. Zapfe a. Hildesheim. Hr. Kfm. Meyer a. Leipzig

Goldnen Ring Hr. Dr. Hänel a. Naumburg.
u. Hr. Oec Berſe a Aſchersleben.
Hr. Kaufm. Wagner a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Böttger u.

mund a. Oſterfeld.

Frau Ba
Hr. Baumſtr. Hoffmann a. Berlin.

Hr. Kaufm. Hirſch a. Halberſtadt. Hr.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Lü

Hr. Fabr. Märker
Hr. Rentier Ries a. Dresden.

Goldnen Löwen z Hr. Kaufm. Klinghammer a. Cöthen. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Haſſe a. Berlin. Hr. Fabr, Ludwig

Hr. Fabr. Schmidt a. Calbe a. d, S.
Hr. Kaufm. Stock

Hr.
Hr. Dr. Stein a. Stößen.

Hr. Forſtbeamter Wehmuth a. Potsdam.Quedlinburg, den 14. Jan. (Nach Wiſpeln.)Weien 40 48 thi. Gerſte 34 89 thi. Fabr. Kiel a. Stockholm.
Roggen 44 48 Hafer 28 29 Goldnen Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Block u. Schorrſtein a. Amons-
Raffinirtes Rüböl der Centner 14 thl. grün. Hr. Maler Billing a Weißenfels. Hr. Pferdehdlr. Schawel
Rüböl der Centner 132 thl. a. Wien. Hr. Pferdehdlr. Meyer a. Deſſau. Hr. Kaufm. Moll a.Leinöl, e 124 143 thl. Lennep. Hr. Commis Schmidt a. Leipzig.

Bekanntmachungen. Bekanntmachung. Böden, alles im beſten Zuſtande, ſowie ei
Die den Gebrudern Harniſch aus dem ner neu erbauten Scheune und einem Circa

Bekanntmachung. väterlichen Nachlaſſe zugefallene Hausbe- 48 Ellen langen und 15 Ellen breiten Hof
Verſchiedene, beim Betriebe der Dampf-

maſchine im Thale hierſelbſt abgängig gewor-
dene Gegenſtände, namentlich 11 Stuck ku-
pferne Nöhren 2c., ſollen

am 23. d. M.
Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle öf-
fentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verſteigert werden.

Halle, den 17. Januar 1843.
Königl. Thalamt.

Friebus zugehörigen, auf dem Sandberge
No. 260. belegenen, neu erbaueten Hauſes,
habe ich in deſſen Auftrage Licitations Ter
min auf den

20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt. Um 6
Uhr erfolgt die Erklärung über den Zu-
ſchlag, mithin werden Nachgebote nicht an
genommen.

Halle, den 7. Januar 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

ſitzung No. 32. Oppin, nebſt dem Back
hauſe und den vollſtändigen Backereige-
räthſchäften und allem Zubehör, ſoll in de-
ren Auftrage öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden.

Zur Aufnahme der Gebote habe ich
einen Termin in meinem Schreibzimmer auf

den 30. Januar, 10 Uhr,
angeſetzt, und können die Bedingungen ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 5. Januar 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Haus verkauf.
Ein in einer ſehr frequenten Straße all-

hier gelegenes brauberechtigtes Haus beſte
hend aus 4 Stuben 2 Alkoven, 2 Stu-
benkammern, 4 Küchen, einem großen Haus-
boden und geraäumigen Keller, ferner aus
einem circa 40 Ellen langen Seitengebaäude,
mit einer ſich zu jeder Profeſſion eignenden
Werkſtatt, 2 Ställen, 6 Kammern und 2

raum, ſteht zu verkaufen. Das Nähere er
theilt mundlich oder ſchriftlich

Eilenburg, den 10. Januar 1843.
der Juſtiz-Commiſſarius

Luüdecke.

Ausgezeichnet ſchöne und vollſtandig ge
reifte Lippſtäadter gute Kartoffeln ſind zu
26 Thlr. pro Wispel abzulaſſen und beſon-
ders als Saamenkartoffeln zu empfehlen,
und im Roland in Halle zu verkaufen
von Barth aus Teutſchenthal.

Saämerei-Einkauf.
Jch kaufe alle Sorten Kleeſaamen, Som-

merrubſen, Wauſamen und Leinſaat.
Halle, d. 18. Jan. 1843.

Kaufmann Voigt.

Ordentliche und fleißige Dreſcherſamilien
werden auf dem Rittergute Poplitz bei
Alsleben geſucht.



Friſche Holſtelner Au
ſternGuſtav B ornſch ein,
zur Nheiniſchen Traube.

3 Häuſer in den vortheilhafteſten, Lagen
der Stadt, zu jedem Geſchäfte geeignet,
werden, ohne Unterhandler, michicwſeſn
dipiieiſtraße No. 3605.

Apollo Kerz en,
ſchon weiß und ſehr hell i Pa
cketen zu 4, 5 und 6 Stuck, empfiehlt
à Packet 14 Sgr g03

Wrang Vaceanj.
Ein Commis, welcher im Materialge

ſchaft gelernt und gewandter Verkaufer iſt,
und eine Ladenjungfer mit guten Atteſten
verſehen, finden beide den 1. April Unter
kommen durch J. G. Sledtes- kleine
Steinſtraße No. 209.
h Ein junger Mann aus anſtändiger Fa

milie, welcher ſchon Vorkenntniſſe in der
Oekonomie beſitzt, willig und fleißig iſt,
wunſcht die Oekonomie zu erlernen. Darauf
Reflektirenden ertheilt alles Nahere J. G.
Feder t in Halle No. 209.
h TEchellengeläute
von Argentan, bei Schafer, Dachritzgaſſe
No. 988. in Halle.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

Bektrag zur Vermittelung der Mei-
nungen über die

Preußiſeche Eherechtsreform
von E. M. Doerk,

Land und Stadtgerichtsdirector und Kreis
juſtizrath.

Gr. 8. geh. 10 Sgr.
Der Verfaſſer ſucht das Uebel vorzugs

weiſe in der bisherigen Behandlung der
Eheſtreitigkeiten, er iſt fur die Einſetzung
von Edegerichten, aus Richtercollegien beſte
hend mit Zuziehung des Geiſtlichen und
theilweiſe des Arztes, jedoch nicht bei den
Obergerichten, ſondern für die einzelnen
landräthlichen Kreiſe. Er ſpricht ſich gegen
die Beſchränkung der allgemeinen Beweis-
theorie aus fordert aber die Ausdehnung
der Rechte des Ehegerichtes in mannizfa-

60 Stück Jhrliagsböcke, ſehr wollreich
und mit vollem Stapel ausgeglichen ſtehen
von jetzt ab zum Verkauf.

100 Stuck ſchönes Muttervieh iſt für
dieſes Jahr noch nicht verſagt. Daß meine
Schaferei fortwährend frei von allen Erb

krankheiten ſich gehalten, wird auf das Voll
kommenſte ggrantirt.
meiner werthen Herren Abkäufer.

Neuhaus, den 46. Januar 1843.
Schirmer.

Dies zur Nachäicht

Für 10 Sgr. oder 36 Kr. iſt zur Un
terhaltung, wie auch zur Wiedererzählung,
die beliebte Schrift in 4ter Aufl. in allenBuchhandlungen in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben:

W Fr. Rabener
Knallerbsen,oder Du ſollſt und mußt gehen.

Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, auf
Reiſen, Spaziergangen und bei Tafel.

Mit wahrem Vergnügen wird man in
dieſem witzreichen Buche leſen und uber die
naiven Sinne b i cherſchgtt ernd lachen

57 Eisleben bei Reichardt in
Leipzig bei Reclam vorrathig.)

Bekanntmachung.
Auf den 5. Februar d. J., Nachmit-tags 1 Uhr, ſoll das allhier gelegene vor

mals Biermannſche Gut No. 11, nebſt3117, Morgen Feld und Holz, unter letzte-

rem viel ſchlagbare Beſtande,
vortheilhaften Bedingungen öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden, und wer-
den Kaufluſtige erſucht, ſich im Gute No.

11. einzufinden.
Hohenlubaſt, den 12. Jan. 1843.

Der Gutsbeſitzer

Je men

unter ſehr

Amerikaniſche Caoutſchouk oder
Gummi-Elaſtieum-Auflöſung.

Dieſe Auflöſung iſt das beſte Mittel,
Schuhe, Stiefeln u. ſ. w.,
ſondern auch nament

lich waſſerdicht zu machen, ſo daß der
Fuß immer trocken bleibt,
eingeriebenen Gegenſtande W Waſſer durch-

IJn Buchſen nebſt Gebrauchszettel
à 5 Sgr. und 2 Sgr. zu bekommen bei Wettin, des 11. Januar 1848.
Herrn Wilh. W in Halle.

alles Lederwerk,
nicht nur weich,

weil die damit

cher Weiſe Oeſer in Leipzig.

Der on Einem Wohllöblichen Magi-
ſtrat mir während meiner Krankheit zu
meinen Auctionsgeſchäften? geſtattete Ge
ſchaäftsführer Herr Julius Heinrich
Brand iſt nun auch von Einem Wohl

ſlöblichen Land und Stadtgericht unter den
7. d. Mts. als MobiliarTaxator in Eidund Pflicht genommen, welches einem ſehr

verehrlichen Publicum ich ergebenſt anzeige
und ebenmaäßig bitte, das mir ſtets geſchenkto
Vertrauen als Taxator auch dem Herrn
Brandt theilhaftig werden zu laſſen.

Halle, den 15. Januar 1843
Der Auctions Commiſſarius und gerichtliche

Taxator
A. W. Rößler.

I 2

Bezug nehmend auf obige Anzeige, erlau
be ich mir an ein hieſiges und auswartiges
hochzuverehrendes Publikum die ergebenſte
Bitte hinzuzufügen mich mit derartigen
Aufträgen gutigſt zu beehren, und werde
mir das geſchenkte Zutrauen in jeder Weiſe
zu rechtfertigen ſuchen.

Der gerichtlich vereidigte Taxator

S J. H. Brandt,gr. Steinſtraße No. 181.
2 JZum Concert und Ball auf kunftigen

Z W

Sonnabend als den 21. d. M. ladet erge
benſt ein

Chriſtian Weber
in Salzmünde.

Es ſoll Sonntag den 22. Jan. Pfann
kuchenfeſt mit Tanzmuſik gehalten werden,
wozu ergebenſt einladet

Löbejün, den 16. Jan. 1843.
Wilhelm Kanitz.

h n a

Zu Oſtern werden bei einer gebildeten
Familie in der Nähe des Waiſenhauſes

zwei gute Stellen fur Penſionalre erledigt.
Dieſe erhalten unter ſteter Beaufſichtigung

eines Studirten alle nur zu wunſchende
Unterſtützung. Näheres in der Antiq. Buch-
handlung von F. A. Buhlmann, Leipzi
ger Straße No. 324.

Verkauf.
Bei der Unterzeichneten ſteht ein Bib

lard, ein großer Glasſchrank, ſowie eine
Deſtillir-Blaſe mit Kuhlfaß ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Wittwe Schmeißer,
geb. Richter.
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